Eine Kirche wird nachhaltiger – 

Beitritt von EmK-Mitgliedern zu Ökumenischen Energiegenossenschaft
In Umsetzung der Beschlüsse der Süddeutschen Jährlichen Konferenz der Evangelisch-methodistischen Kirche vom Mai diesen Jahres kam es am 18. Juli im Bildungs- und Begegnungszentrum in Stuttgart-Giebel zum Anschluss und zur Zusammenarbeit von Gemeinden der EMK und von Einzelmitgliedern mit der ökumenischen Energiegenossenschaft Baden Württemberg (ÖEG). Auch der Kirchenvorstand zeigte sein Interesse durch die Teilnahme von Superintendent Johannes Knöller. In einem festlichen Akt wurde an diesem Abend die Verbindung von ÖEG und EMK der Öffentlichkeit vorgestellt, nachdem zuvor Aufsichtsrat und Vorstand der ÖEG dies einstimmig befürwortet hatte. Auf dem Weg zu einer Energiewende setzen Kirchen damit ein deutliches Signal zum Ausbau erneuerbarer Energien in ihrem Bereich. Die Genossenschaft erleichtert und ermöglicht einzelnen Gemeinden ihre Dächer zur Sonnenstrom-Erzeugung zu nutzen. Durch die Mitgliedschaft Einzelner und ganzer Gruppen, Gemeinden oder Kirchen wird ein deutliches Zeichen der Bewahrung von Gottes guter Schöpfung gesetzt. Ganz erfreulich kam es direkt im Anschluss an die Veranstaltung zur Zeichnung von Genossenschaftsanteilen in Höhe von über € 22.000,00 und weitere Anteile wurden bereits zugesagt. 
Kurze Auszüge aus den Grußworten dieses Abends:
Vom Vorstand und Aufsichtsrat der ÖEG:

Jobst Kraus: 
Bisher hat die ÖEG 183 Mitglieder und ein Finanzvolumen von € 314.000,00.

                     
Es geht bei allem kirchlichen Engagement auch um Energieeffizienz und um

         
Energiesparen!

Paul Hell:
Die EMK soll auch im Aufsichtsrat und Vorstand personell vertreten sein.


Über eine EKK-Büroadresse soll die eigene Identität gestärkt werden.

Von Seiten der EMK:

Lothar Elsner:
Das Forum sozialdiakonische Ethik lud letztes Jahr zu einem Seminar über


nachhaltige Energiegewinnung ein, an dessen Ende das deutliche Interesse


an einer Energiegenossenschaft bekundet wurde. Die Jahreslosung steckt den


theologischen Horizont ab: Überwinde das Böse mit Gutem.
Kurt Junginger: Aus Schwestern und Brüdern werden nun auch Genossinnen und Genossen,  was uns ja 
                              nicht fremd ist. Gemeinsam geht es besser (Prediger 4,9-12)

Paul Gräsle:
Nachhaltige Energiegewinnung geschieht vernünftigerweise auch dezentral,


regional und kleinteilig. Als Kirche gehen wir kleine Schritte in die richtige Richtung.

Volker Schulz: Die Umweltbeauftragten in den EMK-Gemeinden arbeiten an diesem Thema


 schon einige Zeit und schufen somit die Grundlagen für die Zusammenarbeit mit der ÖEG.
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